
auch wenn es einigen Kindern
schwerer fällt als anderen!“, sagt
Dr. Wojtun, Diplom-Pädagoge und
Kinder- und Jugendlichen-Psycho-
therapeut. Weder mangelt es ih-
nen an der Intelligenz, noch haben
sie zu wenig geübt oder sich zu we-
nig konzentriert. Sie vertauschen
beim Schreiben immer wieder ähn-
liche Buchstaben, sie verwechseln
die Reihenfolge der Buchstaben,
lassen einige aus und sie verinner-
lichen die Regeln der Rechtschrei-
bung nicht. Diese Kinder können
sich eine gewisse Anzahl von
Wortbildern merken, scheitern
aber spätestens in der dritten
Klasse, wenn das freie Schreiben
beginnt. Die Probleme lagen aber
schon vorher vor. Wenn die Eltern
hilflos sind, weil auch das Lesen bei
ihren Kindern nicht gelingt, weil
dabei Wörter erraten, Wortteile
weggelassen oder neue hinzuge-
fügt werden, dann sollte rechtzei-
tig eine qualifizierte Diagnostik
durchgeführt werden, um dem Lei-
densdruck des Kindes: Tränen,
Wutausbrüche, Versagensängs-
te… einen Ausweg zu ermög-
lichen. Vielleicht verbirgt sich hin-
ter all diesen Auffälligkeiten eine
Lese-/Rechtschreibschwäche!

Eine gründliche Untersuchung
braucht seine Zeit und sollte nicht
nur das Lesen und Schreiben erfas-
sen, sondern auch die allgemeinen
intellektuellen Fähigkeiten, die
Konzentration und andere Voraus-
setzungen des Lernens sowie even-
tuelle psychische Belastungen er-
kennen.

In der Therapie, welche nur als Ein-
zel- oder Zweiertherapie zielfüh-
rend und erfolgreich sein kann,
kommt es darauf an, dem Kind zu
vermitteln, wie sich das gespro-
chene Wort in dem geschriebenen
wiederfindet. 

Hierfür reicht es nicht, einfach die
Wortbilder auswendig zu lernen,
sondern es muss ein systemati-
scher Neuaufbau des Lesens und
Schreibens stattfinden, damit auch
Kinder mit vermehrten Schwierig-
keiten im Lesen und Schreiben
diese Grundfertigkeiten der eige-
nen Muttersprache richtig erler-
nen:
Osnabrücker Zentrum für
Legasthenie und Schriftkompe-
tenz, Kollegienwall 14, 49074 Os-
nabrück, Telefon: 0541/25367
oder www.legasthenie-os.de

„Legasthenie
– jedes Kind kann lesen
und schreiben lernen,

Stress durch
Zwischenzeugnis?

In manchen Familien ist die Luft
auf Grund des Zwischenzeugnises
in diesen Tagen dicker, doch so
werden Schüler selten besser, denn
Frust und Stress demotivieren. Das
Zwischenzeugnis ist ein Hinweis,
an Hand dessen Schüler und Eltern
Lücken erkennen können.

Eine konstruktive Reaktion auf das
Zwischenzeugnis ist oft am besten:
Zeigen Sie Ihrem Kind, dass Sie
nach wie vor und ohne Vorbehalte
zu ihm stehen, helfen Sie ihm, sich
zu steigern.

In den meisten Fällen ist die ge-
zielte Aufarbeitung von Verständ-
nis- und Wissenslücken im Rahmen
von Einzelnachhilfe eine Sache von
rund einem halben Jahr – dem
zweiten Schulhalbjahr.

Konzept von ABACUS ist, dass ein
Nachhilfelehrer nur einem Schüler
ganz gezielt bei der Bewältigung
seiner schulischen Defizite hilft.
Dieses geschieht beim Schüler zu
Hause, der dadurch ohne Fahrzei-
ten entspannt und konzentriert in
seiner gewohnten Umgebung ler-
nen kann.

Darüber hinaus geht es dem Insti-
tutsleiter Frank Hopp und seinen
qualifizierten Nachhilfelehrern da-
rum, möglichst schnell ein syste-
matisches Vorgehen zur Selbsthilfe
und zum effektiven Arbeiten zu
vermitteln, das die Nachhilfe in der
Zukunft überflüssig machen soll.

Zusätzlich können Schüler Stresssi-
tuationen wie Klausuren an Hand
einer Klassenarbeitssammlung
trainieren. Denn oft ist der Stres-
spegel und nicht das Wissen für die
Note einer Klausur verantwortlich
und dieser sollte nicht durch Vor-
würfe über ein schlechtes Halbjah-
reszeugnis erhöht werden.

Begonnen wird der gute Weg zu
besseren Noten mit einem kosten-
freien Beratungsgespräch, in dem
Eltern und Schüler über das päda-
gogische Konzept informiert wer-
den und gemeinsam die Ziele der
Nachhilfe festlegen.

Weitere Informationen
erhalten Sie im Internet unter
www.abacus-nachhilfe.de
oder persönlich
unter Telefon: 0541 / 202 3038
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Lernen mit Erfolg und Motivation
Individuelle Lerntherapien

bei Teilleistungsstörungen wie Legasthenie (Lese-Rechtschreibschwäche) 
und Dyskalkulie (Rechenschwäche)

Einzelbetreuung 
oder Kleingruppen
Vereinbaren Sie ein unverbindliches Erstgespräch!

Anmeldung unter: (05 41) 33 86 40

Hasestraße 45 · 49074 Osnabrück · www.lega-s.de

Lega S e.V.

Kollegienwall 14, 49074 Osnabrück,
Tel.: 0541/25367

Legastheniezentrum@t-online.de
www.legasthenie-os.de

Wir bieten seit fast 20 Jahren erfolgreich
Diagnose – Beratung - Therapie

bei allen Problemen im Lesen und Schreiben
für

Kinder, Jugendliche und Erwachsene in
Einzeltherapie.

Coaching für Kinder
und Jugendliche

Lernen von
Stressabbau
Stärkung des
Selbstbewusstseins
Förderung des
Lernvermögens

Tat Twam Asi

Heilpraktikerpraxis (Psychoth.)
OS-Wiesenbachstr. 2 d

0541 – 200 19 69




